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anbere SReifter ber fmtgbrandje iljre §ötger bearbeiten.
®aburd) ift ber gmed ber feijr rûtjrigen (genoffenfchaft
erfüllt, bie Vorteile unb S3equemtichteiten ber §otg=
bearbeitungSmafdjinen auch raeiteren Sreifen bon Sonftaitg
unb Umgebung nujäbar gu machen.

ynfd)tcï>r«cô.
$>eti ÎBûuhanbmetfêmeifterii unb Snftallateuren tjat

baS neue Satjr fogteid) reichliche Slrbeit gebraut, inbem
bie Sälte ber erften 3anuarmoct)e Saufenbe bon SSaffer»
Ieitnng§rö^ren gum 93erften brachte unb bie ©türme
an ®äd)ern, genfterlaben nnb Saminen, ïelephon» unb
tîelegraphenftangen arge ®emolierungcn bornahmen.
Stm meiften mürben bon ben ©türmen bie Sergtantone
ber Dftfchroeig betroffen ((Starncrtanb, (graubünben),
mätfrenb bie Satte ihre gerftörenbe Sraft übeiatt geigte,
roo Söaffer in fRötjren fliegt; aud) bie meiften Stet»
trigitätSmerfe roerben noch lange an ben folgen ber
^Bereifungen gu ftiden ^aben. (Sin (gutes roirb bicfe
Sältefataftrophe haben : man loirb fid) in $ufunft bnrd)
Sfolierungen alter fRöffren rc. bor neuem ©djaben
fd)ü|en.

f ©tfiîoffermeifter §etnrid) 33ooê in iöafel. 3n feinem
84. 2ebenSjat)re ift ein SRann batjingegangen, ber eS

bor bieten anberen berbient, bafj man aud) an biefer
©teile feiner etjrenb gebenfe. £)err ©c^toffermcifter
^einrieb) S3ooS fet., ber Senior feiner fdjmeig. 33erufS=

genoffen, ift gmar nicht im politifdjen ßebeit ber ©tabt
ÎBafet befonberS tjerborgetreten, menn er ihr aud) jdjon
faft ein tjatbeS 3at)rf)unbcrt als Bürger angehört; aber
burd) feine ftitle 33erufStätigfeit, bind) feine eiferne
SluSbauer unb feinen nie crtatjmenben gteifj, bie beim
and) bie fd)önften griid)te trugen, l)at er fid) um feine
Stboptibbaterftabt unb fein Slboptibbatcrlaub fo biete

tßerbienfte erroorben, baff mir nicht umhin tonnen, fein
Slnbenfen auch E)ier mit einigen SSortcn gu etjrcn. Stach

einer ferneren, in einem pfälgifdjen ®örfd)en herbrachten
Sugeub, bie ben talentierten jungen SRann, ber fid) gar
gu gerne bem Oetetjrtenberufe hingegeben £)ätte, gum
@d)toffert)anbmerE geführt tjatte, folgte Jfür ihnjeine
lange, menn aud) an Stnertennung nieijt arme $eit
raftlofer SBanberungen, bie nach feinen eigenen frifdjen
ïtufgeidjnungen in einer Stummer ber „©Scljroeigerifdjen
©chtoffergeitung" bom bergangetien Qatjre, bie ihm ge=
mibmet ift, ausführlich gefcijilbert ift. (Snblid) tonnte
er fid) nad) bieten Unannehmlichfeiten, bie ihm feine
Stidjtgugehörigfeit gur S3aSterifchen $unft einbradhten,
im 5at)re 1859 ben (Bürgerbrief biefer ©tabt °unb
bamit gugteid) ein eigenes (gefd)äft ermerben, baS er
burd) feine ingeniofeit Sbeen unb bie (gebiegent)cit
feiner präcfjtigen Slrbeiteit, bie er in ftäbtifdjcm unb
pribatem Slufttage in fpütle unb ffmlie auSgufüpren
hatte, aud) in &en fchmerften Reiten ftetS auf ber tpöhe
gu hntten bermod)te. (Srft im Sapre 1898 übergab er
fein (gefchäft feinem bemährten (gefdjäftsführcr §errn
St. Sohtanb unb feinem ©djmiegerfohne £>errn tß. (Bär,
bie gu feiner großen fyreube fein Unternehmen in bem
©inné fortfe^teu, mic er eS begonnen hatte. (Sin fd)öner
ßebenSabenb mar itpn fo befdjieben, ber ihm auch
burd) noch beifchöut mürbe, bah er feinen eigenen
Sugenbmunfd), bem (Batertanbe atS (gelehrter bienen

gu tonnen, bei feinem geliebten ©ohuetbermirtticht fehen
burfte. (Sr ruhe in g^ben!

2U§ juberläfjiger Führer unb Berater auf bem (ge=

biete beS StettameroefenS präfentiert fidj ber foeben in
88. Stuftage erfdjicncne geitungSfatalog ber Slnnoncem
@jpebition Stubotf SRoffe. 3" gefdjmadbotlfter StuS=-

ftattuug — bie feit Satiren beroähite gorm ber Schreib'
mappe mit Satenbarium ift beibehalten morben —
enthält ber ft'atatog, aufs forgfättigfte nad) bem neueften
bort ben Verlegern ber gelungen unb 3^itfd^rtftert ge=

lieferten SRaterial bearbeitet, bie ßeitungen unb
fdhriften, für metche bie StnuoncemlSEpebition Sîubolf
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andere Meister der Holzbranche ihre Hölzer bearbeiten.
Dadurch ist der Zweck der sehr rührigen Genossenschaft
erfüllt, die Vorteile und Bequemlichkeiten der Holz-
bearbeitungsmaschinen auch weiteren Kreisen von Konstanz
und Umgebung nutzbar zu machen.

Verschiedenes.
Den Bauhandwerksmeistern und Installateuren hat

das neue Jahr sogleich reichliche Arbeit gebracht, indem
die Kälte der ersten Januarwoche Tausende von Wasser-
leitnngsröhren zum Bersten brachte und die Stürme
an Dächern, Fensterladen und Kaminen, Telephon- und
Telegraphenstangen arge Demvlierungen vornahmen.
Am meisten wurden von den Stürmen die Bergkantvne
der Ostschweiz betroffen (Glarnerland, Graubünden),
während die Kälte ihre zerstörende Kraft überall zeigte,
wo Wasser in Röhren fließt; auch die meisten Elek-
trizitätswerke werden noch lange an den Folgen der

Vereisungen zu flicken haben. Ein Gutes wird diese

Kältekatastrophe haben: man wird sich in Zukunft durch
Isolierungen aller Röhren tc. vor neuem Schaden
schützen.

ff Schiossermeister Heinrich Boos in Basel. In seinem
84. Lebensjahre ist ein Mann dahingegangen, der es

vor vielen anderen verdient, daß man auch an dieser
Stelle seiner ehrend gedenke. Herr Schlossermeister
Heinrich Boos sel., der Senior seiner schweiz. Berufs-
genoffen, ist zwar nicht im politischen Leben der Stadt
Basel besonders hervorgetreten, wenn er ihr auch schon
fast em halbes Jahrhundert als Bürger angehört; aber
durch seine stille Berufstätigkeit, durch seine eiserne
Ausdauer und seinen nie erlahmenden Fleiß, die denn
auch die schönsten Früchte trugen, hat er sich um seine

Adoptivvaterstadt und sein Ädoptivvaterland so viele
Verdienste erworben, daß wir nicht umhin können, sein
Andenken auch hier mit einigen Worten zu ehren. Nach

einer schweren, in einem pfälzischen Dörfchen verbrachten
Jugend, die den talentierten jungen Mann, der sich gar
zu gerne dem Gelehrtenberufe hingegeben hätte, zum
Schlosserhandwerk geführt hatte, folgte ffür ihn^ eine

lange, wenn auch an Anerkennung nicht arme Zeit
rastloser Wanderungen, die nach seinen eigenen frischen
Aufzeichnungen in einer Nummer der „Schweizerischen
Schlofferzeitung" vom vergangenen Jahre, die ihm ge-
widmet ist, ausführlich geschildert ist. Endlich konnte
er sich nach vielen Unannehmlichkeiten, die ihm seine
Nichtzugehörigkeit zur Baslerischen Zunft einbrachten,
im Jahre 1859 den Bürgerbrief dieser Stadt °und
damit zugleich ein eigenes Geschäft erwerben, das er
durch seine ingeniösen Ideen und die Gediegenheit
seiner prächtigen Arbeiten, die er in städtischem und
privatem Auftrage in Hülle und Fülle auszuführen
hatte, auch in den schwersten Zeiten stets auf der Höhe
zu halten vermochte. Erst im Jahre 1898 übergab er
sein Geschäft seinem bewährten Geschäftsführer Herrn
A. Vohland und seinem Schwiegersohne Herrn P. Bär,
die zu seiner großen Freude sein Unternehmen in dem
Sinne fortsetzten, wie er es begonnen hatte. Ein schöner
Lebensabend war ihm so beschieden, der ihm auch da-
durch noch verschönt wnrde, daß er seinen eigenen
Jugendwunsch, dem Vaterlande als Gelehrter dienen

zu können, bei seinem geliebten Sohnesfferwirklicht sehen

durfte. Er ruhe in Frieden!

Als zuverlässiger Führer und Berater auf dem Ge-
biete des Reklamewesens präsentiert sich der soeben in
38. Auflage erschienene Zeitungskatalog der Annoncen-
Expedition Rudolf Mvsse. In geschmackvollster Aus-
stattung — die seit Jahren bewährte Form der Schreib-
mappe mit Kalendarium ist beibehalten worden —
enthält der Katalog, aufs sorgfältigste nach dem neuesten
von den Verlegern der Zeitungen und Zeitschriften ge-
lieferten Material bearbeitet, die Zeitungen und Zeit-
schriften, für welche die Annoncen-Expedition Rudolf



9tr. 41 f^WJeij. $anbft>.=3cttung (Organ fur bie offiziellen ^ublilationen be3 ®d)roeijer. ©eroerbeoereittä) 655

SJloffe Singeigen entgegennimmt. 3n bem Catalog finben
ftdE) alle biejenigen Slngaben, bie für bie Snferenten
wiffengwert finb, mie ^citenpreife, Spaltenbreite, @r»

fcheiuunggweife, Stuftage, politifctje fRidjtuug ic. SBie

früher, ift auch biegmal 91ubolf SRoffc'g Elormalgeilen»
meffer, ber eg jebem ermöglicht, bie Snfertionggebühren
für eine Stngeige fetbft gu berechnen, in bem Kataloge
wieber aufgenommen. Segt ber Sntjatt beg Catalogs
aufg neue ffeugnig bafür ab, baß bie Stnnoncenejpebitiou
fRubotf SJioffe auf bem ©ebiete beg 91et(amewefeng eine
fütjrenbe Stellung einnimmt, fo gibt bie tppographifche
StuSftattung beg ft'atatogg ein Selb üon ber Seiftungg»
fätfigteit ber Sructerei biefeg fjaufeg.

Schweijerifche 9JtöbeIt«buftrie'©efeItf^aft in Sctufamte
tttib 3ürid). SerwaltungSrat biefeg Unternehmens
hat bejdhloffen, ben Verlauf (auf ben fwuptfih ber
©efeEfdjaft) gu gentralifieren unb eg wirb begßalb bie

Elieberlaffung Qiiric^ binnen turpem eingehen. Sie @e»

feltfdhaft wirb auch nach ber beenbeten Siquibation burch
einen ERepräfentanten am ißlahe 3ür'<h bertreten bleiben.

Simptontumiel. Sie Slrbeiten im Sortrieb ber
Sübfeite beg Simplontunnelg mußten wieber eingeteilt
werben, ba eine heiße Quelle üon 20 Sefunbenliter gum
Sorfchein !am. Ser Surchbrud) ift im beften galt in
6—8 SBochen gu erwarten, both fann 3uüerläfftge8 auch
heute noch nicht gefagt werben.

— Sie Simplontunnelunternehmung bemertt in ber
„@ag. be Saufanne", eg fei nicht richtig, baß ber Setrieb
habe eingeteilt werben müffen. @8 feien atterbingg
einige heiße Quellen gum Sorfchein gelommen, aber ber
SEßaffererguß fei nicht fo fiart, alg baß bie Sunnelarbeiten
nicht tro|bem hätten fortgefefct werben lönnen.

Sauwefen in 3itrtih. Stuf bem gtiebljofe ißorbheim
3ürich follen ein ©ärtnertjaug mit Untertunftglolal» unb
Säbortanbau, ein ©erätefchuppen unb ein Seichentfaug
erfteltt werben, wofür ber Stabtrat einen Ärebit üon
49,000 gr. bertangt.

Scunuefeit in Safel. Smmer neue Schul h auf er.
©ine Statamität entftetft biefeg $rüt)jat)r in Segug auf
bie Unterbringung ber üielen neuen Sdtjulflaffen. ßwei
neue S<hult)äufer finb gwar im Sau begriffen, attein
noch nicht beziehbar unb bie beftepenben Schulen finb
aEe befe^t. Stun müffen Porübergehenb Sßriüatlofale
gemietet unb mieber Sctfulbaracten gebaut raerbeit.

Sautoefen am 3ürid)fee. Sag neue Äurljaug beg

§rn. geEenberg in @rlen bad), bag am Safjregfchluffe
unter Sadf gebracht, wirb eine 3^rbe fo,. gangen
Satiatoriumg Kolonie loerben. Sie gefchmacboEen
architettonifchen formen mit bem feitroärtg angebauten
Surme oerleißen bem ©ebäube ein fcEjöncg .ftilgered)teg
Slugfehen, bag bem Sauherr unb bem ©rbauer fjerrn
StoEi gur ©hre gereicht, lieber bem geräumigen Saale
im parterre finb in ben oberen Stoctwerten big gu ben
ÜJtanfarben etwa 40 ßirnmer üorhanben, in welche
ebenfo biele ®urgäfte einlogiert werben tonnen. Sie
Seranben unb Salfong feewärtg bieten einen außer»
orbentlich angenehmen Stufenthalt, mit einem pracht--
PoEeu Stugbliä über ben See unb bag Stlpeupanorama
Pom ©lärnifd) big gur Surafette.

(„SBoctjenbtatt beg Segirteg SEleilen".)

ßir^ertbau Sdjtnertfon. Sie ®ird)gemeinbe hat in
gatjtreich befitchter Serfammlung befchloffen, bag Schiff
ber alten ®ird)e abgutragen unb im $rüt)jahr 1905
mit bem Steubau nach ^m ißtane beg §rn. Särdptett
fiarbegger in St. ©aBen gu beginnen.

^otelhauten int Sertter-Dberlattb. §r. Sichtenberger
üom $otel St. ©eorgeg in Snterlalen führt bauliche
Serünberungen aug, u. a. auch ein Sepenbenggebäube.

Studh bag ©afthaug Sljormatte in ©otgwil wirb umge»
baut unb bebeutenb üergrößert.

S^oMabettfabrtï in ^oihborf. @g barf angenommen
werben, baß bie Stttienemiffion üon anbertijalb SOtiBionen

ungefähr gwöiffach gegeidjnet würbe — ein 3eid)en,
baß gegenwärtig biet ©elb ftüjfig unb man gewiEt ift,
bie einheimifche Snbufirie gu förbetn.

Sie nenett Sßerfoitenwügen ber S. S. S., welche bie

gnbuftriegefeEfchaft Heuhaufen unb bie SBaggonfabrit
Schlieren pro 1905 gu liefern haben, foften:
1. SBageu III. klaffe $r. 24,825 per Stüct
2. „ I. unb II. ftl. „ 80,360 „
3. „ I. unb II. $1. für ben

internationalen Serfehr „ 59,400 „ „
Se|tere erhalten einen burchgehenben Seitengang

unb fieben SI blette (gmci für 1. unb fünf für 2. klaffe)
gu je fectjg Si|plähen. Sie SBagen erhalten im aEge=
meinen bie übliche ©inrichtung beg in ben beutfchen
D=3ügen üerwenbeten Elîaterialg. SWit Sftücfficht auf
ölachtreifen ift in ber 1. klaffe bie ©inrichtung üon
SchlaffteEen üorgefehen, währenb itt ber 2. klaffe bie

Si|e gunt Sluggieljen eingerichtet finb.
S^reinereibranb. Sn 91 ein ach tft SDlontag ben

2. Sanuar, morgeng, bie Schreinerwertftätte beg |>errn
5r. SBirg big auf ben ©runb niebergebrannt. ©roße
^olgüortäte, eine faft fertige Slugfteuer im Sßerte üon
über 2000 fÇr., fowie anbere Schreinerarbeiten für bag
neue Schulhaug, ferner fämttiche wertüoEen §olgbear=
beitunggmafchinen unb bag Schteinerwerïgeug gingen
babei gu ©runbe. Sag geuer griff fo rafch um fid),
baß faft nidhtg gerettet werben tonnte. Ser Sejïfcer
erteibet, wie man üernimmt, bebeutenben Schaben.

©aêcjplofton itt St. ©aßett. ©ine ©agejcplofiou er»

eignete fich legten 9Kittwo<h Sormittag wenige SElinuten
üor 10 U()r im Sleftaurant „Splügen" bei ber Sraljt»
feilbahtt St. @aüen=9Jtühle<l StugefteEte beg ©agwerteg
woEten ber Urfache beg intenfiüen, noch unaufgeflärten
©aggerucheg nachgehen. Sie glaubten, biefelbe im SeEer

gu finben. Sltg ber ©erucß fich weniger fühlbar machte,
glaubten bie StngefteEten, bie ©agaugftrömung habe
uachgetaffen unb machten fich an bie SIrbeit. Sorerft
würbe mit einer eleftrifchen Safdjenlampe ber ÄeEer»

räum abgefitcht, ohne baß etmag üon Sebeutung ge»

fuuben worben wäre. Ilm einen eüentueEen fteinen
Sefett an ber in ber SeEerecfe befinblictien ©agleitung
augfinbig gu machen, günbete einer ber ©agarbeiter ein
Streichhülj an, um ber 91öt)re entlang gu fahren,
ißlöhlich gab eg eine ftarte Setonation unb ber Äeüer
ftanb fofort in flammen. Ser ©agangefteEte üermochte
fich u°d) ö" retten unb ließ bie geuermefjr aufbieten.
Sllg bag fjeuer etwag naçhgelaffen hatte, würbe bie

©agteitung abgefdhloffen; jebe ©efahr war benn auch

befeitigt, alg bie Feuerwehr auf bem Eßla^e erfdlien.
Ser entftanbene SJlaterialfchaben ift nur unbebeutenb.

Slcelhlen-ßsploftott. ©in fefjr fdiwerer UnfaE ereig»
nete fich türglich in ber Steidjerei |jaene & gor ft er
im Sittertobet bei Stötten, ifturg nach Sageganbruch
ejplobierte bie üor üier 3flf)ten üon ber bamaligen
Sefi|erin, ber Dftfchweigerifchen Stugrüftergenoffenfchaft,
burch S3ogt»@ut in Strbon erfteEte unb amtlich toBau»
bierte Stgetplenantage, bie alg eine ÜDlufteranlage ihrer
Slrt betrachtet würbe. Sie Slnlage war nicht im ©ta»

bliffement fetbft untergebracht, fonbern war freiftehettb
unb abfeitg gelegen. Sie Urfache ber ©jptofion ift noch
nicht aufgetlärt, ihre ©rmitttung wirb Sache ber Se»

hörben fein. Ser ©afometer ift in fich fetbft gufammen»
gebrochen; bag ÜD>tafchinenhäug<hen ift ftart befdhäbigt,
ein Seil beg Sadjeg würbe abgerufen unb bie bem

©afometer gu gelegene Seitenwanb gerriffen.
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Mosse Anzeigen entgegennimmt. In dem Katalog finden
sich alle diejenigen Angaben, die für die Inserenten
wissenswert sind, wie Zeilenpreise, Spaltenbreite, Er--
scheinungsweise, Auflage, politische Richtung ic. Wie
früher, ist auch diesmal Rudolf Masse's Normalzeiten-
messer, der es jedem ermöglicht, die Jnsertionsgebühren
für eine Anzeige selbst zu berechnen, in dem Kataloge
wieder aufgenommen. Legt der Inhalt des Katalogs
aufs neue Zeugnis dafür ab, daß die Annoncenexpedition
Rudolf Mosse auf dem Gebiete des Reklamewesens eine
führende Stellung einnimmt, so gibt die typographische
Ausstattung des Katalogs ein Bild von der Leistungs-
fähigkeit der Druckerei dieses Hauses.

Schweizerische Möbelindustrie-Gesellschaft in Lausanne
und Zürich. Der Verwaltungsrat dieses Unternehmens
hat beschlossen, den Verkauf (auf den Hauptsitz der
Gesellschaft) zu zentralisieren und es wird deshalb die

Niederlassung Zürich binnen kurzem eingehen. Die Ge-
sellschaft wird auch nach der beendeten Liquidation durch
einen Repräsentanten am Platze Zürich vertreten bleiben.

Simplontunnel. Die Arbeiten im Bortrieb der
Südseite des Simplontunnels mußten wieder eingestellt
werden, da eine heiße Quelle von 20 Sekundenliter zum
Vorschein kam. Der Durchbruch ist im besten Fall in
6—8 Wochen zu erwarten, doch kann Zuverlässiges auch
heute noch nicht gesagt werden.

— Die Simplontunnelunternehmung bemerkt in der
„Gaz. de Lausanne", es sei nicht richtig, daß der Betrieb
habe eingestellt werden müssen. Es seien allerdings
einige heiße Quellen zum Borschein gekommen, aber der
Wassererguß sei nicht so stark, als daß die Tunnelarbeiten
nicht trotzdem hätten fortgesetzt werden können.

Bauwesen in Zürich. Auf dem Friedhofe Nordheim
Zürich sollen ein Gärtnerhaus mit Unterkunstslokal- und
Abortanbau, ein Geräteschuppen und ein Leichenhaus
erstellt werden, wofür der Stadtrat einen Kredit von
49,000 Fr. verlangt.

Bauwesen in Basel. Immer neue Schul Häuser.
Eine Kalamität entsteht dieses Frühjahr in Bezug aus
die Unterbringung der vielen neuen Schulklassen. Zwei
neue Schulhänser sind zwar im Bau begriffen, allein
noch nicht beziehbar und die bestehenden Schulen sind
alle besetzt. Nun müssen vorübergehend Privatlokale
gemietet und wieder Schulbaracken gebaut werden.

Bauwesen am Zürichsee. Das neue Kurhaus des

Hrn. Fellenberg in Erlen bach, das am Jahresschlüsse
unter Dach gebracht, wird eine Zierde der ganzen
Sanatoriums - Kolonie werden. Die geschmackvollen
architektonischen Formen mit dem seitwärts angebauten
Turme verleihen dem Gebäude ein schönes stilgerechtes
Aussehen, das dem Bauherr und dem Erbauer Herrn
Nolli zur Ehre gereicht. Ueber dem geräumigen Saale
im Parterre sind in den oberen Stockwerken bis zu den
Mansarden etwa 40 Zimmer vorhanden, in welche
ebenso viele Kurgäste einlogiert werden können. Die
Veranden und Balkons seewärts bieten einen außer-
ordentlich angenehmen Aufenthalt, mit einem Pracht-
vollen Ausblick über den See und das Alpenpanorama
vom Glärnisch bis zur Jurakette.

(„Wochenblatt des Bezirkes Meilen".)
Kirchenbau Schmerikon. Die Kirchgemeinde hat in

zahlreich besuchter Versammlung beschlossen, das Schiff
der alten Kirche abzutragen und im Frühjahr 1905
mit dem Neubau nach dem Plane des Hrn. Architekt
Hardegger in St. Gallen zu beginnen.

Hotelbauten im Berner-Oberland. Hr. Lichtenberger
vom Hotel St. Georges in Jnterlaken führt bauliche
Veränderungen aus, u. a. auch ein Dependenzgebäude.

Auch das Gasthaus Thormatte in Golzwil wird umge-
baut und bedeutend vergrößert.

Schokoladenfabrik in Hochdorf. Es darf angenommen
werden, daß die Aktienemission von anderthalb Millionen
ungefähr zwöiffach gezeichnet wurde — ein Zeichen,
daß gegenwärtig viel Geld flüssig und man gewillt ist,
die einheimische Industrie zu fördern.

Die neuen Personenwagen der S. B. B., welche die

Jndustricgesellschaft Neuhausen und die Waggonfabrik
Schlieren pro 1905 zu liefern haben, kosten:
1. Wagen lll. Klasse Fr. 24,325 per Stück
2. I. und II. Kl. „ 30,360 „
3. „ I. und II. Kl. für den

internationalen Verkehr „ 59,400 „ „
Letztere erhalten einen durchgehenden Seitengang

und sieben Ableite (zwei für 1. und fünf für 2. Klasse)

zu je sechs Sitzplätzen. Die Wagen erhalten im allge-
meinen die übliche Einrichtung des in den deutschen

I)-Zügen verwendeten Materials. Mit Rücksicht auf
Nachtreisen ist in der 1. Klasse die Einrichtung von
Schlafstellen vorgesehen, während in der 2. Klasse die

Sitze zum Ausziehen eingerichtet sind.

Schreinereibrand. In Rein ach ist Montag den
2. Januar, morgens, die Schreinerwerkstätte des Herrn
Fr. Wirz bis auf den Grund niedergebrannt. Große
Holzvorräte, eine fast fertige Aussteuer im Werte von
über 2000 Fr., sowie andere Schreinerarbeiten für das
neue Schulhaus, ferner sämtliche wertvollen Holzbear-
beitungsmaschinen und das Schreinerwerkzeug gingen
dabei zu Grunde. Das Feuer griff so rasch um sich,

daß fast nichts gerettet werden konnte. Der Besitzer
erleidet, wie man vernimmt, bedeutenden Schaden.

Gasexplosion in St. Gallen. Eine Gasexplosion er-
eignete sich letzten Mittwoch Vormittag wenige Minuten
vor 10 Uhr im Restaurant „Splügen" bei der Draht-
seilbahn St. Gallen-Mühleck. Angestellte des Gaswerkes
wollten der Ursache des intensiven, noch unaufgeklärten
Gasgeruches nachgehen. Sie glaubten, dieselbe im Keller
zu finden. Als der Geruch sich weniger fühlbar machte,
glaubten die Angestellten, die Gasausströmung habe
nachgelassen und machten sich an die Arbeit. Vorerst
wurde mit einer elektrischen Taschenlampe der Keller-
räum abgesucht, ohne daß etwas von Bedeutung ge-
funden worden wäre. Um einen eventuellen kleinen
Defekt an der in der Kellerecke befindlichen Gasleitung
ausfindig zu machen, zündete einer der Gasarbeiter ein
Streichholz an, um der Röhre entlang zu fahren.
Plötzlich gab es eine starke Detonation und der Keller
stand sofort in Flammen. Der Gasangestellte vermochte
sich noch zu retten und ließ die Feuerwehr aufbieten.
Als das Feuer etwas nachgelassen hatte, wurde die

Gasleitung abgeschlossen; jede Gefahr war denn auch

beseitigt, als die Feuerwehr auf dem Platze erschien.
Der entstandene Materialschaden ist nur unbedeutend.

Acetylen-Explosion. Ein sehr schwerer Unfall ereig-
nete sich kürzlich in der Bleicherei Haene ck For st er
im Sittertobel bei Stocken. Kurz nach Tagesanbruch
explodierte die vor vier Jahren von der damaligen
Besitzerin, der Ostschweizerischen Ausrüstergenossenschaft,
durch Vogt-Gut in Arbon erstellte und amtlich kollau-
dierte Azetylenanlage, die als eine Musteranlage ihrer
Art betrachtet wurde. Die Anlage war nicht im Eta-
blissement selbst untergebracht, sondern war freistehend
und abseits gelegen. Die Ursache der Explosion ist noch
nicht aufgeklärt, ihre Ermittlung wird Sache der Be-
hörden sein. Der Gasometer ist in sich selbst zusammen-
gebrochen; das Maschinenhäuschen ist stark beschädigt,
ein Teil des Daches wurde abgerissen und die dem

Gasometer zu gelegene Seitenwand zerrissen.
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Sebient rourbe bie mintage feit i^rer ©rfteflung burdf
ben girfa 60=jäßrigen feiger ©urn, ber bei ber ©£=

plofion unter bie ©rümmer gu liegen fam. SeroußtloS
rourbe er üom ißln^e gelragen ; ©urn ßat einen ©cßäbel'
brucß unb fößtoere Sranbrottnben erlitten. Sie erfte
§ilfe leiftete §err ©r. SBalber in Brüggen. ©urn loirb
üon ben Seffern als ein feßr guberläffiger SWantt ge=

fcßilbert. ©ie ©jplofion roar Oon einer ftarfen ©etona
tion begleitet, bie bis in bie ©tabt ©t. ©aßen gu ber=

neunten mar.
Suftbaßnen am ©übabßanße bei- Gliben. SBir lafen

fürglicß in einer ©cßilberung bon SSanberungen in
unferen Sergen, bie bon gr. Saur berfaßt unb in ben

„SaSl. 9tacßr." publigiert ift, u. a. golgenbeS: ©einem
befcßeibenen Serfeßr berbanft baS ©alancatal eine

poftalifcße ©inricßtung, bie unfereS SBiffenS außer ßier
nur nodß an roenigen ©teilen beS KantonS ©effin in
ber ©ibgenoffenfcßaft borfommt. ÜDtan möcßte fie bie

Suftpoft nennen. ©S liegen eine gange SIngaßl ©örfcr
in aßen Sllpentälern, gumal fübliöß bort ben £>auptfetten,
auf roeiDereicßen ©erraffen Ejnti) über ber ©alfoßle unb
ber Sanbftraße. Dft berbinbet nur ein ftetler ©eißpfab
biefe Sergnefter mit ber übrigen SEBelt. ©er fpärlicße
Srief» unb ©üterberfeßr loßnt faum ben täglichen
Sotengang. ©a toirb bie Soft att einem ©raßtfeil burcß
bie Suft beförbert. gn Slrbigo tarnen roir eben gur
©pebition ber Soft nach Sraggio. ®a fal) man bor
ber ^ßoftablage unter bem Spermen eines rol) ge=

gimmerten ©acßeS einen rot atigeftricßeitcn, einem flehten
Kaßtt ähnlichen Seßälter ßängen, mit einem Seifert an
einem ftarfen ©rafft befeftigt, ber feßr fieil bom jett=
feitigen ©altfang fieß ßernieber fenfte. gttneit befanben
fid) eine 2lrt Srieffaften unb einige Seibe Srot. ©in
jugenblicßer Segleiter fjob eben ben guß, om in ben

feltfametr Seßälter ffinein gu fieigeu, als biefer roie auS

eigener Kraft fieß empor gu ßeben begann unb famt
feiner Saft entfeßroebte, bem ©orfe Sraggio entgegen.
@S ßanbelt fid) ffier um lleberroitibung eines §ößcn=
unterfdßiebeS bon nießt gang ICO m. SBeitcr bom im
©al hatte feinergeit baS ©örfcßeu ©anta Üftaria gang
äßnlicße Softberbinbung.

2Ber fid) füblicß bon ben Sllpett einigermaßen unt=
gefeßen ffat, ber Eennt bie oft febr meittäufigen uttb
füßnen ©rafftfeilbatfitanlagen gur ©albeförbeiung bon
§olg aus fdftoer gugänglicßen SBalbungen, bon Steinen
aus hochgelegenen Steinbrüchen, bott gutter auS auf
feinen anbern bequemen 2Beg erreichbaren 2Bhbßeu=
pläßcßen. @S finb mir foleße Anlagen befaunt, g. S. im
9Jiaggiatal, too bie Suftbaffn eine f)ßf)c bon 500 ni
anb eine ©albreite bon 1000 m in t itter ©panuung
überroinbet. ©o gebräuchlich finb in unferen feßroeiger.
fübalpinett ©ätem unb in bem anftußenben bergigen
©eil ber Sombarbei biefe ©rafftfeilbatfuen, ba', matt feßon
aßen ©rnfieS bett Sorfcßlag madjte, bie Serbinbuttg
ber Setgbörfer mit ber ©alfoßle überhaupt biefetn
SerfeßrSmittel angubertrauen. Sor mir liegt eine Strbeit
beS gorftinfpeftorS 3JÎattfueto Sometta in gaibo
„Funicolari aeree e Strade agricole per i Paesi di
Montagna" (Safel, ©ruderei beS „SaSler SnlfSblatt".
1902), in bem ber Sorfcßlag gemaeßt unb begrünbet
toirb, ber Danton ©effitt möge feineu ©taatSbeitrag
für bie Sicinalftraßen aud) biefett Suftbaffnen getoälfren,
fofern fie gum ©ranSport bon SebenSmilteln unb §auS=
gerät in ffodfgilegenen ©örfltin eingerichtet toerbett.
©en SlmtSberichten beS teffinifchen ^autonSförfterS
üflerg ift u. a. gu entnehmen, baß im gaßre 1900 im
Äanton ©effin für bett §olgtranSport 19 Suftbaffnen
mit total 44 km ©ratftlänge in Setrieb ftanben unb
173,000 q |tolg gu ©al forberten mit einem Sfuftuattb
bon gr. 4. 38 auf bett Slîeter ©rafft, gm folgettben

gaßre toaren eS toieberum 19 Einlagen mit 42 km
©ralft; baS beförbertc ^olg belief fid) auf 141,000 q.

„§urralj! ©'^eijig ift faput!" gm ©^ulßauS
Srugg finb berfeßiebene ^eigförper unb SeitungSrößren
ber SSarmtoafferheigung infolge ber fö'älte gerfprengt
toorben. ®ie liebe gugenb ßot ©reigniS, baS ißr
2lnti-„^tßferien" betfeßafft, mit gubel begrüßt.

©aSßlühlidft'gtibuftrie. ©ie ©oriumpreife, bon benen
bie ©elbftfoften ber ©lühftrumpffabriten bauptfädflicfj
abhängen, finb in biefem gaßre bis auf 53 3Jtt. pro
Kilogramm geftiegen. ©ie girmen ©orbon unb be

greiiaS, bie auf ©runb eines gegenfeittgen SertrageS
bie Ausbeute beS brafiüanifdßen toriumßalttgen SOtonagit*
fanbeS betreiben unb ben S^'3 biftieren, fteßen fegt
bor ©rneuerung ißreS SertrageS, ber am 1. ganuar
1905 abläuft. 2Bte ber „SreSl. @en.=?ing." mitteilt,
ßatte eS ben Slnfcßein, alS toerbe ber Sertrag nidßt
erneuert, ©ann märe ein S^^'^^mpf gtoifdßen ben
beiben gntereffenten ausgebrochen unb ©orium toäre
billig gemorben. Dtath bem hetd'ffen ©tanb ber Ser=>

ßanblungen foß aber gu erroarten fein, baß bie gnter*
effenten ben Sertrag berlängern toerben, unb als ®on=
fequeng ßierbon rennen bie ©oriumfabrifen ßeute fdßon
beftimmt mit einer per 1. ganuar eintretenben ©rßößung
ber S^ife auf 60 SÖ?f. pro ^ilo. Obtoohl audß bie

Steife für Liether, Saummofle, Sfoßobium, Sampher :c.
geftiegen finb, finb bie ©lüßförperpreife noch weiter ge=

fallen. ©aS ©pnbifat ßat nur fürS gnlanb 9Jtinbeft=
preife feftgelegt. Um fo mehr toirb im ©yport gefchleubert.
Son ber beutfeben @lüßftrumpf^@rgeugung geßen aßein
girfa 70 äJiifiionen ©tüd nadf ©nglanb unb biefeS
nimmt jebe SluSfdßußioare, aßerbingS bei feßr geringen
Sreifen. ©ie Serfucße, ftch in ©orium bom brafilianifchen
ißtonagitfanb unabhängig gu macheu, foßen enblich nach

meßrjäßriger äRüße gu einem ©rfolge geführt ha&en.
gn ©ranScaal unb auf ©eplon finb ebenfaßS ©orium=
funbe gemaeßt toorben.

©rridftutiß einer SrüfuitßSanftalt für Sfarbib in SBien.
©ie SBsener §anbelS= unb ©etoerbefammer ßat in einem
©utadften an baS f. Î. ^anbelSminifterium barauf ßin=
getbiefen, baß bie Srüfung ber öualität bon Sfarbib
fotboßf im gntereffe ber Sarbibfabrifanten als inSbe=

fontere auch in jenem ber Äonfumenten liege, ba burdß
bie SluSfteßung bon S^üfungSgertififaten einerfeitS bie

flaglofe 5lbmidelung ber ©efchäfte fießergefteßt unb anber*
feitS bem Käufer eine ©etnäßr für bie Srautßbarfeit
beS bertoenbelen ^farbibS geboten mürbe, ©ie Kammer
ßat aus biefen ©rünben bie ©rrießtung einer SrüfungS*
anftalt für Karbib, melche bem f. f. tecßnologifchen
©emerbemufeum angugliebern märe, märmftenS befür=
mortet.

Kurfe für ©leftro-gnftaHateure unb Slihableiterfeher
an ber Könißf. gnbuftrief^ule ju KaiferSlautern. SDiit

©eneßmigung beS fg!. ©taatSminifteriumS unb gufcßüffen
auS 3<mtraifonbS unb bon ber ^anbmerfSfammer finbet
an ber fgl. gnbuftriefchule gu KaiferSlautern bom 23.
ganuar bis 4. SJtärg ein Kurs für @leftro=gnftaflateure
ftatt, gu bem fäßon gahlreidße Slnmelbungen eingelaufen
ftnb. @s empfiehlt fieß beSßalb für biejenigen, melche

an biefem Kurs teilnehmen rooßen, fid) alSbalb bei bem

fgl. Seftorat ber gnbufiriefchule gu melben. Slm ©cißluffe
beS KurfeS ift ©elegenßeit gur Slblegung ber ÜJteifter=

Prüfung gegeben, gerner toirb afljährtidß an berfelben
Slnfialt ein Kurs für Slihableiterfeßer, bieSmal bom
20. bis 25. fßtärg 1905, gu bem noeß ©eilneßmer gu-
gelaffen toerben fönnen, ftattfinben. Slnmelbungen gu
biefem Kurs mären ebenfaßS balbigft eingureießen. fßro=
fpefte für beibe Kurfe bureß baS fgl. iïteftorat ber
gnbuftriefdßule gu KaiferSlautern.
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Bedient wurde die Anlage seit ihrer Erstellung durch
den zirka 60-jährigen Heizer Turn, der bei der Ex-
plosion unter die Trümmer zu liegen kam. Bewußtlos
wurde er vom Platze getragen; Turn hat einen Schädel-
bruch und schwere Brandwunden erlitten. Die erste

Hilfe leistete Herr Dr. Walder in Bruggen. Turn wird
von den Besitzern als ein sehr zuverlässiger Mann ge-
schildert. Die Explosion war von einer starken Detona
tion begleitet, die bis in die Stadt St. Gallen zu ver-
nehmen war.

Luftbahnen am Südabhange der Alpen. Wir lasen
kürzlich in einer Schilderung von Wanderungen in
unseren Bergen, die von Fr. Baur verfaßt und in den

„Basl. Nachr." publiziert ist, u. a. Folgendes: Seinem
bescheidenen Verkehr verdankt das Calancatal eine

postalische Einrichtung, die unseres Wissens außer hier
nur noch an wenigen Stellen des Kautons Tessin in
der Eidgenossenschaft vorkommt. Man möchte sie die

Luftpost nennen. Es liegen eine ganze Anzahl Dörfer
in allen Alpentälern, zumal südlich von den Hauptketten,
auf weioereichen Terrassen hoch über der Talsohle und
der Landstraße. Oft verbindet nur ein steiler Geißpfad
diese Bergnester mit der übrigen Welt. Der spärliche
Brief- und Güterverkehr lohnt kaum den täglichen
Botengang. Da wird die Post an einem Drahtseil durch
die Luft befördert. In Arvigo kamen wir eben zur
Spedition der Post nach Braggio. Da sah man vor
der Postablage unter dem Schirmen eines roh ge-
zimmerten Daches einen rot angestrichenen, einem kleinen
Kahn ähnlichen Behälter hängen, mit einem 3-Eisen an
einem starken Draht befestigt, der sehr steil vom jen-
seitigen Talhang sich hernieder senkte. Innen befanden
sich eine Art Briefkasten und einige Leibe Brot. Ein
jugendlicher Begleiter hob eben den Fuß, um in den

seltsamen Behälter hinein zu steigen, als dieser wie aus
eigener Kraft sich empor zu heben begann und samt
seiner Last entschwebte, dem Dorfe Braggio entgegen.
Es handelt sich hier um Ueberwindung eines Höhen-
Unterschiedes von nicht ganz 100 m. Weiter vorn im
Tal hatte seinerzeit das Dörfchen Santa Maria ganz
ähnliche PostVerbindung.

Wer sich südlich von den Alpen einigermaßen um-
gesehen hat, der kennt die oft sehr weitläufigen und
kühnen Drahtseilbahnanlagen zur Talbeförderung von
Holz aus schwer zugänglichen Waldungen, von Steinen
aus hochgelegenen Steinbrüchen, von Futter aus auf
keinen andern bequemen Weg erreichbaren Wudheu-
Plätzchen. Es sind mir solche Anlagen bekannt, z. B. im
Maggiatal, wo die Luftbahn eine Höhe von 500 m
and eine Talbreite von 1000 m in iiner Spannung
überwindet. So gebräuchlich sind in unseren schweizer,
südalpinen Tälern und in dem anstoßenden bergigen
Teil der Lombardei diese Drahtseilbahnen, den, man schon
allen Ernstes den Vorschlag machte, die Verbindung
der Bergdörfer mit der Talsohle überhaupt diesem
Verkehrsmittel anzuvertrauen. Vor mir liegt eine Arbeit
des Forstinspektors Mansueto Pometta in Faido
„^unioolari aeroo e Ztraele nZrieole per i Uassi eii

.VlmàAna" (Basel, Druckerei des „Basler Volksblatt".
1902), in dem der Vorschlag gemacht und begründet
wird, der Kanton Tessin möge seinen Staatsbeitrag
für die Vicinalstraßen auch diesen Luftbahnen gewähren,
sofern sie zum Transport von Lebensmitteln und Haus-
gerät in hochgelegenen Dörflein eingerichtet werden.
Den Amtsberichten des tessinischen Kantonsförsters
Merz ist u. a. zu entnehmen, daß im Jahre 1900 im
Kanton Tessin für den Holztransport 19 Luftbahnen
mit total 44 km Drahtlänge in Betrieb standen und
173,000 g Holz zu Tal förderten mit einem Aufwand
von Fr. 4. 33 auf den Meter Draht. Im folgenden

Jahre waren es wiederum 19 Anlagen mit 42 km
Draht; das beförderte Holz belies sich ans 141,000 q.

„Hurrah! D'tzeizig ist kaput!" Im Schulhaus
Brugg sind verschiedene Heizkörper und Leitungsröhren
der Warmwasserheizung infolge der Kälte zersprengt
worden. Die liebe Jugend hat das Ereignis, das ihr
Anti-„Hitzserien" verschafft, mit Jubel begrüßt.

Gasglühlicht'Jndustrie. Die Toriumpreise, von denen
die Selbstkosten der Glühstrumpffabriken baupisächlich
abhängen, sind in diesem Jahre bis auf 53 Mk. pro
Kilogramm gestiegen. Die Firmen Gordon und de

Freitas. die auf Grund eines gegenseitigen Vertrages
die Ausbeute des brasilianischen toriumhaltigen Monazit-
sandes betreiben und den Preis diktieren, stehen jetzt
vor Erneuerung ihres Vertrages, der am 1. Januar
1905 abläuft. Wie der „Bresl. Gen.-Anz." mitteilt,
hatte es den Anschein, als werde der Vertrag nicht
erneuert. Dann wäre ein Preiskampf zwischen den
beiden Interessenten ausgsbrochen und Torium wäre
billig geworden. Nach dem heutigen Stand der Ver-
Handlungen soll aber zu erwarten sein, daß die Inter-
essenten den Vertrag verlängern werden, und als Kon-
sequenz hiervon rechnen die Toriumfabriken heute schon

bestimmt mit einer per 1. Januar eintretenden Erhöhung
der Preise auf 60 Mk. pro Kilo. Obwohl auch die

Preise für Aether, Baumwolle, Kollodium, Kampher :c.
gestiegen sind, sind die Glühkörperpreise noch weiter ge-
fallen. Das Syndikat hat nur fürs Inland Mindest-
preise festgelegt. Um so mehr wird im Export geschleudert.
Von der deutschen Glühstrumpf-Erzeugung gehen allein
zirka 70 Millionen Stück nach England und dieses
nimmt jede Ausschußware, allerdings bei sehr geringen
Preisen Die Versuche, sich in Torium vom brasilianischen
Monazitsand unabhängig zu machen, sollen endlich nach

mehrjähriger Mühe zu einem Erfolge geführt haben.

In Transvaal und auf Ceylon sind ebenfalls Torium-
fünde gemacht worden.

Errichtung einer Prüfungsanstalt für Karbid in Wien.
Die Wiener Handels- und Gewerbekammec hat in einem
Gutachten an das k. k. Handelsministerium darauf hin-
gewiesen, daß die Prüfung der Qualität von Karbid
sowohl im Interesse der Kardidsabrikanten als insbe-
sondere auch in jenem der Konsumenten liege, da durch
die Ausstellung von Prüsungszertifikaten einerseits die

klaglose Abwickelung der Geschäfte sichergestellt und ander-
seits dem Käufer eine Gewähr für die Brauchbarkeit
des verwendeten Karbids geboten würde. Die Kammer
hat aus diesen Gründen die Errichtung einer Prüfungs-
anstatt für Karbid, welche dem k. k. technologischen
Gewerbemuseum anzugliedern wäre, wärmstens befür-
wortet.

Kurse für Elektro-Jnstallateure und Blitzableitersetzer
an der Königl. Industrieschule zu Kaiserslautern. Mit
Genehmigung des kg!. Ttaatsministeriums und Zuschüssen
aus Zentralfonds und von der Handwerkskammer findet
an der kgl. Industrieschule zu Kaiserslautern vom 23.
Januar bis 4. März ein Kurs für Elektro-Jnstallateure
statt, zu dem schon zahlreiche Anmeldungen eingelaufen
sind. Es empfiehlt sich deshalb für diejenigen, welche
an diesem Kurs teilnehmen wollen, sich alsbald bei dem

kgl. Rektorat der Industrieschule zu melden. Am Schlüsse
des Kurses ist Gelegenheil zur Ablegung der Meister-
Prüfung gegeben. Ferner wird alljährlich an derselben
Anstalt ein Kurs für Blitzableitersetzer, diesmal vom
20. bis 25. März 1905, zu dem noch Teilnehmer zu-
gelassen werden können, stattfinden. Anmeldungen zu
diesem Kurs wären ebenfalls baldigst einzureichen. Pro-
spekte für beide Kurse durch das kgl. Rektorat der
Industrieschule zu Kaiserslautern.
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fJJloittafoiterbaïjn. $)ie Sfonjeffion jum Sau unb
Setrieb einet normalfpurigen, mit eleftrifdier Äraft ju
betreibenben Sotalbabn boit bet Station 53lufcenj bet
ofterceidpfdien @taat8bat)n nad) ©d)tunê (üRontafon)
tourbe an 3afo6 ©temer unb SQSiI^elm Sftatjer in ©djrung
erteilt. ®ie ©taatöoertoaltung behielt jid) ï>ag 9îed)t
bor, bie 53at)n jeberjeit gu einem greife eingulöfen,
beffen geftfe|ung burd) gefe§lid)e 23orfd)tiften geregelt
toirb.

Neuartige 23oufteine 3m ©egenfafg gum Segraben
unb gum ©inäfdjern ber Serftorbenen empfiehlt ®r.
©d)ott im „dement unb Selon" bie Serfteinerung ber
Seiten, ©ein Sorfd)(ag gel)t bai)in, für bie Stufnatjme
ber Seidje einen gemcntbetonfarg ïjergufteQen unb ben

freien fRaunt um ben Äörper mit einer bünnflüffigcn
3ementmifd)U!ig gu umgießen, fo bafe bag gange nad)
ber ©r^ärtung einen feften Slocf bilbet. 2lu§ ber anfangs
flüffigen gementmaffe tritt rafcf) eine Snfittration ber
£eid)e mit ft'alf unb ßiefelfäure ein, menu and) bie
SBeidjteile ben Anfang cineê SirroefungSprogeffeS burd)-
madjen. 3n üertjättniSmäfjig hirger geit beginnt eine
DöHige Serfteinerung berSeidje; ber Sertuefungëproge^
luirb unterbrochen, fofern er überhaupt bei bem faft
abfohlten Suftabfdjtufj fortfdireiten tonnte; irgenb îueldje
®intoirfungen nad) aufjen finb auêgefdjloffen. hierbei
tann alfo bie Seiche in ii)ren formen erhalten roerben,
in höherem ®rabe noch eS bei ber (Sinbaliamierung
gefchieht. ®a§ Slufberoahren ber gementblöde ift fo
gebadjt, bah tn<m fie als Saufteine für 2Ronumentat=
bauten üermenbet, loobei an ber ©tirnfeite ber Slöde
bie Snfdjrift in beliebigem SJÎateriat augnbringen tuäre.

JUi* her Jfrartd — $iir hi* Jlrmtö.
fragen.

NB. Uerttrtttf»- »ml» »«ben unter bieje
SRubrif ttidjt nnfßcnommett.

1010. SBer ift Offertenfteller über parquet; unb pitclppine-
SRiemetiböbeu, fiç unb fertig gelegt, prima V Offerten unter ©tjiffre
1010 an bie ©jpebttion.

1011. SBer liefert 3"» Antimon, Plei, Kupfer unb 3'"t
•,u norteilbafteften Pebingungen unb hält 3«tereffent ftetê auf
bem ßaufenben betr. sprei§fd)roanfungen SBa§ notieren heute
obige SJtetaKe? briefliche ©tngaben unter ©hiffre 1011 an bie
©ppebition.

1012. SBeldje ®rech§Ierei ober ©olgroarenfabrif fönnte
fdjötre roetfie HIborro ober ßtnbenfd)eiben in gang trodener SBare
oon 320 unb 360 mm ®iatn. unb girfa 35 mm ©türfe liefern
Pur tabeHofe SBare ïann berüdfichtigt roerben unb fönnte bafür
annehmbaren prei§ befahlen. Offerten bireft an ©. ©eujier,
®reher, §orben=3Hnau (ßüridj).

1013. SSBer hätte einen fd)mtebeiferneu SBafferrabfdjaufeD
gapfen abzugeben SBeubelbaumburchmeffer 50 cm. 3ff ein gufi=
eiferner auch haltbar?

1014. SBer liefert SraHentafer oon 45 mm ®idfe (beib=
feitig Krallen) in ßängen oon minbeftenê 4,5 m? Offerten mit
Preisangaben an ©djerrer & ©ermann, Sehlau (@t. ©allen).

1015. SBer liefert Schilfrohr gu ©ipSbrettern
1016. SBie oiel SBaffer flieht per DJlinute burd) eine 900 m

lange ßeitung oon y+" geteerten ©aSröhren? SBie oiel burch eine

foljhe oon l'/a" ®a§ ©efamtgefäHe beträgt auf 900 m 65 m.
SBie had) fame eine foldje ßeitung gu flehen, eoent. roa§ roürbe
eine folebe oon 60 mm ©ufiröhren foften $mr 9lu§funft beften ®anf.

1017. SBer hätte einen gebrauchten, nod) gut gehenben
PetroL ober Penginmotor oon girfa 1 PS, womöglich mit eleftr.
3ünbung, abgugeben Offerten mit näheren Hingaben unter ©hiffre
S 1017 an bie ©jpebition.

1018. SBo begieht man am oorteilhafteften faubere efdjene
Sechenftiele, ober bürre, faubere, efdjene göfltge ßaben hiefür?
Offerten unter ©hiffre 9Jt 1018 beförbert bie ©jpebition.

1019. SBer fönnte in ber ©cfjroeig guten, fauberen SBeid)*
guh nad) fleinen SSobeQen herfteHen? SJlaffenartifel ; nur befteê
fjabrifat roirb angenommen.

1020. Kann mir jemanb ben ßieferanten angeben be§ faft
in allen ©tfengiefieieien gur Hlnroenbung fommenben ©ifenîitteê,
beftehenb au§ Puloer unb au§ einer fflüffigfeit

1021. ©abe ein SBafferrab, 3,30 m hoch, eine SBaffermenge
oon 150 ßitern per ©efunbe, 3,20 m ©efäH. SBenn id) nun ein
Sab oon 4,50 m anfertigen liehe unb ba§felbe ©efäde hätte, bah
ba§ SBaffer girfa '/s unter bem oberften Sßunfte einlaufen roürbe,
roie oiel mehr Kraft roürbe ich ergielen?

1022 a. SBer hat ®rahtgefled)t für ©ühnerhöfe abgugeben,
gebraudp ober neu? b. SBer hätte girfa 60 m ©arteneingäunung,
110—120 cm hod), in ©tfen ober Drahtgeflecht abgugeben ober
roer liefert neue? ©efl. Offerten mit Preisangaben unter Œtiiffre
SB 1022 an bie ©ypebition.

1023. SBeldje gabrif liefert bie fogenannten SRufjtürli für
Kamine auS ©ifenbled), mit Goppel oerfehen, gum SBieberoerfauf,
bei gröberen Pegügen? Offerten an 3- SBeibel, ©penglerei, in
SSumpf (Hlargau).

für Wagner.
Eine Partie ganz trockene

buchene

oCcrde/7,

kann billigst abgeben 2932

Ed. Moor, Wagner
Niederglatt (Bez. Dielsdorf.)

W. WOLF, Ingenieur, vormals Wolf & Weiss
Brandschenkestrasse 7. Zürich

Um'Jrrtümer [richtig zu stellen, die aLifätlig infolge eines in diesem Blatte er-
schienenen Inserates entstanden sind, mache ich hiedurch darauf aufmerksam, dass ich
auch nach Auflösung der Firma Wolf & Graf, das von meinem Vater gegründete und
dann unter der Firma Wolf & Weiss geführte altrenommierte Geschäft im gleichen
Umfange in den bisherigen Lokalitäten Brandschenkestrasse No. 7 in Zürich I,
weiterführe. 131
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Montafonerbahn. Die Konzession zum Bau und
Betrieb einer normalspurigen, mit elektrischer Krast zu
betreibenden Lokalbahn von der Station Bludenz der
österreichischen Staatsbahn nach Schruns (Montason)
wurde an Jakob Stemer und Wilhelm Mayer in Schruns
erteilt. Die Staatsverwaltung behielt sich das Recht
vor, die Bahn jederzeit zu einem Preise einzulösen,
dessen Festsetzung durch gesetzliche Vorschriften geregelt
wird.

Neuartige Bausteine? Im Gegensatz zum Begraben
und zum Einäschern der Verstorbenen empfiehlt Dr.
Schott im „Zement und Beton" die Versteinerung der
Leichen. Sein Vorschlag geht dahin, für die Aufnahme
der Leiche einen Zementbetonsarg herzustellen und den

freien Raum um den Körper mit einer dünnflüssigen
Zementmischung zu umgießen, so daß das ganze nach
der Erhärtung einen festen Block bildet. Aus der anfangs
flüssigen Zementmasse tritt rasch eine Infiltration der
Leiche mit Kalk und Kieselsäure ein, wenn auch die

Weichteile den Anfang eines V^rwesnngsprozesses durch-
machen. In verhältnismäßig kurzer Zeit beginnt eine

völlige Versteinerung der Leiche; der Verwesungsprozeß
wird unterbrochen, sofern er überhaupt bei dem fast
absoluten Luftabschluß fortschreiten konnte; irgend welche
Einwirkungen nach außen sind ausgeschlossen. Hierbei
kann also die Leiche in ihren Formen erhalten werden,
in höherem Grade noch als es bei der Einbalsamierung
geschieht. Das Aufbewahren der Zementblöcke ist so

gedacht, daß man sie als Bansteine für Monumental-
bauten verwendet, wobei an der Stirnseite der Blöcke
die Inschrift in beliebigem Material anzubringen märe.

Ans der Praris — Kur die Uraà.
Fragen.

HL. Verkaufs- unk Taufchg-fuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

1010. Wer ist Offertensteller über Parquet- und Pitch-pine-
Riemenböden, fix und fertig gelegt, prima? Offerten unter Chiffre
1010 an die Expedition.

1011 Wer liefert Zinn, Antimon, Blei, Kupfer und Zink
>,u vorteilhaftesten Bedingungen und hält Interessent stets auf
dem Laufenden betr. Preisschwankungen? Was notieren heute
obige Metalle? Briefliche Eingaben unter Chiffre 1011 an die
Expedition.

1012. Welche Drechslerei oder Holzwarenfabrik könnte
schöne weiße Ahorw oder Lindenscheiben in ganz trockener Ware
von 320 und 360 MW Diam. und zirka 35 MW Stärke liefern?
Nur tadellose Ware kann berücksichtigt werden und könnte dafür
annehmbaren Preis bezahlen. Offerten direkt an H. Heußer,
Dreher, Horben-Jllnau (Zürich).

1013 Wer hätte einen schmiedeisernen Wafferradschaufel-
zapfen abzugeben? Wendelbaumdurchmeffer 50 cm. Ist ein guß-
eiserner auch haltbar?

1014 Wer liefert Krallentäfer von 45 mw Dicke (beid-
seitig Krallen) in Längen von mindestens 4,5 m? Offerten mit
Preisangaben an Scherrer & Hermann, Neßlau (St. Gallen).

10Í3 Wer liefert Schilfrohr zu Gipsbrettern?
10 l 6. Wie viel Waffer fließt per Minute durch eine 900 m

lange Leitung von °/t" geteerten Gasröhren? Wieviel durch eine
solche von l'/s"? Das Gesamtgefälle beträgt auf 900 m 65 m.
Wie hoch käme eine solche Leitung zu stehen, event, was würde
eine solche von 6V mm Gußröhren kosten Für Auskunft besten Dank.

1017. Wer hätte einen gebrauchten, noch gut gehenden
Petrol- oder Benzinmotor von zirka 1 LS, womöglich mit elektr.
Zündung, abzugeben? Offerten mit näheren Angaben unter Chiffre
N1017 an die Expedition.

1018. Wo bezieht man am vorteilhaftesten saubere eschene

Rechenstiele, oder dürre, saubere, eschene zöllige Laden hiefür?
Offerten unter Chiffre M 10!8 befördert die Expedition.

1010. Wer könnte in der Schweiz guten, sauberen Weich-
guß nach kleinen Modellen herstellen? Massenartikel; nur bestes

Fabrikat wird angenommen.
1020. Kann mir jemand den Lieferanten angeben des fast

in allen Eisengießereien zur Anwendung kommenden Eisenkittes,
bestehend aus Pulver und aus einer Flüssigkeit?

1021 Habe ein Wasserrad, 3,30 m hoch, eine Wassermenge
von 150 Litern per Sekunde, 3,20 m Gefäll. Wenn ich nun ein
Rad von 4,50 m anfertigen ließe und dasselbe Gefälle hätte, daß
das Wasser zirka '/-> unter dem obersten Punkte einlaufen würde,
wie viel mehr Kraft würde ich erzielen?

1022». Wer hat Drahtgeflecht für Hühnerhöfe abzugeben,
gebraucht oder neu? d. Wer hätte zirka 60 m Garteneinzäunung,
>10—120 cm hoch, in Eisen oder Drahtgeflecht abzugeben oder
wer liefert neue? Gefl. Offerten mit Preisangaben unter Chiffre
W 1022 an die Expedition.

1023. Welche Fabrik liefert die sogenannten Rußtürli für
Kamine aus Eisenblech, mit Doppel versehen, zum Wiederverkauf,
bei größeren Bezügen? Offerten an I. Weibel, Spenglerei, in
Mumpf (Aargau).

?ür Usgner.
Lins Lartis gan? trockene

buvken«

sLafAs/?,
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kiisàsrglatt (Le?, vielsdorl.)

W. WOì^, Ingenieur, vormals Woiî 6t Weiss
Zi'sràellktà8ìr'a88? 7. ^üriek

Lm'^Irrtümer jricktig ?u steilen, à aUkäiiiz infolge eines in diesem LIatte er-
sebienenen Inserates entstunden sind, mucke ick kiedurek durunk aukmsrk-um, class ick
uuck nuek ^uüösung cler Lirmu Wolk 6: <Zraf, (las von meinem Vater gegründete uncl
dünn unter der Lirmu Wolk Weiss geknkrte altrenommierte desckükt im gisicken
Lmksnge in den bistieriAen Lokalitäten Lrancksckenkestrasse Klo. 7 in cürick I,
n'eiterkukre. 131
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